
 
 

 
 
 

Die Geschichte von Johnson & Johnson  
 

1886  Die drei Brüder Robert Wood Johnson, James Wood Johnson und Edward 
Mead Johnson gründen das Unternehmen Johnson & Johnson in New 
Brunswick, New Jersey, USA. Mit erstmalig in Massenproduktion 
hergestellten sterilen Wundverbänden und sterilem Nahtmaterial 
revolutionieren sie die medizinische Praxis. 

 
1888 J&J leistet Pionierarbeit bei der Entwicklung von Erste-Hilfe-Kästen. 

Ursprünglich für Eisenbahner gedacht, werden sie schnell zum Standard in 
der allgemeinen Wundversorgung.  

 
1894 Zusammen mit führenden Geburtshelfern entwickelt Johnson & Johnson 

Geburtshilfe-Kits. Mit der Einführung von JOHNSON´S® Baby-Puder 
beginnt das Babypflegegeschäft von J&J. 

 
1895 Revra DePuy gründet DePuy, das erste Orthopädie-Unternehmen der 

Welt. 1998 wird DePuy Teil von Johnson & Johnson. DePuy bringt die 
ersten Hüft- und Knieendoprothesen auf den Markt.  

 
1896-98 Das Unternehmen beginnt mit der industriellen Herstellung von 

Monatshygieneprodukten und revolutioniert damit die Frauenhygiene. 
1898 folgt die Massenproduktion von Zahnseide. 

 
1900-06 Johnson & Johnson spendet Produkte und Geld, um den Opfern eines 

Wirbelsturms in Texas bzw. eines schweren Erdbebens in San Franciso zu 
helfen. Seit damals ist soziales Engagement zentraler Bestandteil der 
Unternehmensphilosophie.      

 
1919 Mit dem ersten Betrieb in Kanada beginnt die dezentrale, globale 

Expansion. Ab 1924 folgen Niederlassungen außerhalb des 
amerikanischen Kontinents.  

 
1921 Johnson & Johnson bringt das erste Heftpflaster auf den Markt, mit dem 

Verbraucher kleine Wunden selbst versorgen können.  
 
1931 Das Unternehmen lanciert das erste verschreibungspflichtige Gel zur 

Empfängnisverhütung.  
 
1943 General Robert Wood Johnson verfasst das Credo, das bis heute Gültigkeit 

hat und die Unternehmensphilosophie prägt.  
 
1944 Johnson & Johnson geht an die New Yorker Börse.  
 
1949 Aus dem Traditionsgeschäft mit chirurgischen Fäden geht Ethicon, Inc. 

hervor.  



 
 

 
 
 

1954 J&J bringt das erste Babyshampoo auf den Markt, das nicht in den Augen 
brennt.  

 
1959 Mit der Übernahme von McNeil Laboratories (USA) und Cilag Chemie 

(Schweiz) verschafft sich Johnson & Johnson eine starke Präsenz am 
Arzneimittelmarkt. 1961 kommt Janssen Pharmaceutica N.V. dazu.  

 
1963 Das Unternehmen vermarktet seine erste Antibaby-Pille, ein weiteres 

bahnbrechendes Produkt für die Familienplanung.  
 
1970 Ein Medikament der Pharmasparte von J&J revolutioniert die Behandlung 

von Schizophrenie: Patienten werden nicht mehr in einer Einrichtung 
behandelt, sondern zu Hause.  

 
1976-89 Johnson & Johnson tritt in neue Bereiche der Gesundheitsfürsorge ein, 

darunter Sehhilfen, mechanische Wundverschlüsse und Diabetes-
Management.  

 
1987 Das Unternehmen bringt ACUVUE®, die ersten Einweg-Kontaktlinsen auf 

den Markt.  
 
1989-2002 Neben Neutrogena Corporation, Kodak Clinical Diagnostics und Centocor 

tritt die Cordis Corporation der Family of Companies bei.  
 
1990er Ethicon Endo-Surgery leistet Pionierarbeit im Bereich der minimal-

invasiven Chirurgie. Dank sehr kleiner Schnitte erholen sich Patienten 
rascher von einer Operation.  

 
1994 Mit dem weltweit ersten Koronarstent revolutioniert Cordis die 

Kardiologie. Koronarstents halten die Gefäße offen, sodass Blut zum 
Herzen fließen kann.  

 
2002 Johnson & Johnson betritt neue therapeutische Bereiche, darunter die 

Behandlung von HIV-/Aids und Tuberkulose und engagiert sich im Bereich 
Prävention und Wellness.   

 
2006 Das Unternehmen übernimmt die Consumer Healthcare Sparte von Pfizer 

mit Verbrauchermarken wie Listerine®, Nicorette® uvm.   
 
2011 Johnson & Johnson feiert sein 125-jähriges Firmenjubiläum.  
 
2012 Durch die Integration des Medizintechnikunternehmens Synthes in den 

Konzern entsteht DePuy Synthes Companies, der weltweit größte und 
umfassendste Anbieter der Orthopädie und Neurochirurgie.  


